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Das Vordringen ßusslands in
Zentral-Asien.

In dem während der letzten Dezennien stetig
fortschreitenden Vordringen Russlands gegen
Indien hin, muss das kürzlich gemeldete Vorgehen
dieses lieiches auf dem bis auf wenige Meilen

an die Nordwestgrenze Britisch-Indiens
heranreichenden Pamir-Plateau, wenn schon dieses

Vorgehen zur Zeit in erster Linie eine Pression

gegenüber China in der Fremdenfrage bedeutet,

zugleich als eine neue Etappe auf dem Wege
Russlands nach Indien erkannt werden.

Nur 5 Meilen in der Luftlinie gemessen,
würde mit dem Besitz der von den Russen

beanspruchten neuen Grenze am Nordfuss des

Hindukusch und des Karakorum-Gebirges die

Nordwestgrenze Indiens künftig vom russischen

Gebiete entfernt sein, eine Entfernung, die zwar an

und für sich, und besonders für die in jenen Ländern

Zentral-Asiens eine ganz andere Gestalt und

Dauer wie in Europa annehmende Kriegführung
keine Rolle spielt und die nur dadurch eine

erheblichere Bedeutung erhält, als diese Strecke

von beträchtlichen Theilen des schwer passirbaren
Hindukusch und Karakorum-Gebirges
durchschnitten wird.

Wenn nun auch ein Vordringen Russlands aus

dem westlichen Turkestan von Buchara her über

Balch oder von Samarkand aus durch das Akseraj-
Thal über den die westliche Fortsetzung des

Karakorum-Gebirges bildenden, fast ebenso schwierig

passirbaren westlichen und mittleren Hindukusch,
selbst im Verein mit einem solchen vom Pamir-
Plateauaus über das Karakorum-Gebirge, immerhin
ein äusserst schwieriges Operationsgebiet zu durch¬

schreiten hätte, so dass es fraglich bleibt, ob der

Weg über Herat durch das Thal des Heri liut trotz
der Nothwendigkeit, bei der Wahl desselben Afghanistan

zu durchschreiten und der Möglichkeit, die
britischem Einfluss zugänglichen kriegerischen
Stämme dieses Landes zu einem sehr lästigen Gegner
zu erbauen, nicht vorzuziehen ist, so würde doch
die russischerseits neu erstrebte Grenzlinie mit
der ihrer Inanspruchnahme wohl bald folgenden
völligen Besitzergreifung des Pamir-Plateaus fast
unmittelbar an Kaffiristan und somit das nördliche

Indien und nahe an das Thal des bereits

zu Britisch-Indien gehörenden nördlichen Indus

grenzen und somit Russland hier keines
Vormarsches durch die Gebiete fremder und kriegerischer

Volksstämme von zweifelhafter Haltung
wie derjenigen der Afghanen bedürfen, um
dereinst den Kampf um Indien beginnen zu können.

Das Pamir-Plateau, das bereits von Marco

Polo erwähnte »Dach der Welt" liegt in einer

Höhe von ca. 12,000' nördlich des Hindukusch
und des Karakorum-Gebirges, sowie westlich des

Küen Lüen-Gebirges im Quellgebiete des Amu

Daja, des alten Oxus, und wird im Norden von
der Alai- und Trans-Alai-Kette begrenzt, im
Westen fällt dasselbe zum Thalgebiete des Amu
Daja ab. Sein Flächeninhalt beträgt etwa 1400

Quadratmeilen. Tief eingeschnittene Flussläufe
theilen das Plateau in mehrere Theile, deren

Hochflächen, obgleich unter derselben Breite
gelegen wie Sizilien, zur Zeit noch den Charakter
einer kärglichen Steppe und fast unbewohnten

Wildniss tragen. Jedoch besitzen die Flussthäler
desselben eine weit günstigere Beschaffenheit, da

dieselben eine Anzahl grösserer Ortschaften wie:
Tasch-Kurgan, Schugda, Kila Waman, Kila
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